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Absperrbauwerk (Abschnitt Nord)

(ggf. zurückzubauen im Hochwasserfall)

Zulauf/Vorlage Pumpen (Abschnitt Nord)

2xDN 1.500 Schachtboden mit Siebkorb

auf Wasserbausteinen
Pumpenleistung 2x50l/s

Druckleitung (Abschnitt Nord/Süd)

Stahl, DN 250
Verlegung oberirdisch
(Überschüttung/Sicherung an Überfahrtsbereichen

ca. 8m neben der Bestandsböschung,

ggf. mit 60cm Überschüttung zur Frostsicherheit)

Überfahrbereich
5m breit
Geotextil und 50cm
Schottertragschicht

Poller

minimal-invasiven Eingriff: Boden- 

und Erdarbeiten werden mit kleinsten 

Geräten (Minibagger), ggf. manuell 

und mit „Vor Kopf“-Arbeiten 

ausgeführt. (Bestandssituation: siehe 

Bild 9, 16 und 17)

minimal-invasiven Eingriff: 

Boden- und Erdarbeiten werden 

mit kleinsten Geräten 
(Minibagger), ggf. manuell 

und mit „Vor Kopf“-Arbeiten 

ausgeführt. (Bestandssituation: 

siehe Bild 10 bis 15)

150m Rptilienschutzzaun 

errichten
vor Baubeginn

2 Bauphase: 
Abschnitt Süd 
Oktober bis Dezember 

Bauzeitliche Überfahrung des Gewässers
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Schutz des FFH-Lebensraumtyps
„Feuchte Hochstaudenfluren“ im
südlichen Teil des Abschnittes 4F

(Eingriffsvermeidung in der
Vegetationsperiode von Anfang März

bis Ende Oktober).

wasserführender
Bestandsabschnitt

Lagebezug: Höhenbezug:
Landkreis: Gemeinde:

Bearb.

Gezei.

Gepr.

Verfasser:

Maßstab: Blatt:Vertragsnr.:
1 : 500

ETRS89/UTM33N
Nordsachsen, Kreisfreie Stadt Leipzig
Burghausen, Gundorf, Dölzig, 
Kleinliebenau, Schkeuditz Flur 21 

DHHN2016
Stadt Leipzig, Stadt Schkeuditz

PROJEKT
BA4 Zschampert - Freianlagenplanung

Schema: Bauzeitliche Nutzung/Erschließung -
Bauphase 1 von 2 

Phase: Ausführungsplanung
Plan-Nr.: LL_FRE_4F_5_LA_03 1/1

Änderungsindex
Index Datum Name Signum Bemerkung

Gemarkung:

Stadt Leipzig 
Amt für Stadtgrün und Gewässer 
Abt. Gewässerentwicklung 
SG Wasserbaumanagement 
Prager Straße 118 - 136 
04317 Leipzig

Vermessergrundlage:
Entwurfsvermessung Lebendige Luppe vom Zschampert bis zur Luppe an der BAB 9, Trigis 
GeoServices GmbH,  Juni 2019
Bestandsvermessung Fließgewässerabschnitt 4F, Ipp Hydro Consult GmbH, Juli 2020

Alle Maße sind vor Ort auf Ihre Richtigkeit zu prüfen! 
Unstimmigkeiten sind unverzüglich der Bauleitung zu melden!

(Auftragnehmer)

Die Übereinstimmung dieses Planes mit der
Bauausführung wird bestätigt:

(Auftraggeber)(Auftragnehmer)
.................................................................................................................................................... ..........................................................................

..........Leipzig, den............................................

Als Ausführungsplan gekenzeichnet.
Zur Bauausführung freigegeben

Stadt Leipzig, Amt für Stadtgrün und Gewässer
Abt. Gewässerentwicklung

............Berlin, den............................................ ......................, den............................................
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322 /
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365 /
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325 /

Grüner Winkel

Auslauf Druckleitung
DN 1.500 Schachtring
mit Wasserbausteinen überschüttet

Druckleitung (Abschnitt Nord)

Stahl, DN 250, ca. 690 m

Verlegung oberirdisch
(Überschüttung/Sicherung an Überfahrtsbereichen

ca. 8m neben der Bestandsböschung,

ggf. mit 60cm Überschüttung zur Frostsicherheit)

Überfahrbereich
5m breit
Geotextil und 50cm
Schottertragschicht

Überfahrbereich
5m breit
Geotextil und 50cm
Schottertragschicht

Einschüttung der Leitung

im temp. Erddamm der Umfahrung

Absperrbauwerk (Abschnitt Nord)

(ggf. zurückzubauen im Hochwasserfall)

Baubereich 
BW 3.46

1 Bauphase: 
Abschnitt Nord 
August bis Oktober 

BE Brücke

minimal-invasiven Eingriff: Boden- 

und Erdarbeiten werden mit 

kleinsten Geräten (Minibagger), 

ggf. manuell 
und mit „Vor Kopf“-Arbeiten 

ausgeführt. (Bestandssituation: 

siehe Bilder 2,3 und 4)

minimal-invasiven Eingriff: Boden- 

und Erdarbeiten werden mit 

kleinsten Geräten (Minibagger), 

ggf. manuell 
und mit „Vor Kopf“-Arbeiten 

ausgeführt. (Bestandssituation: 

siehe Bild 8)

Zufahrt über 
landwirtschaftlichen Weg

Bauzeitliche Überfahrung des Gewässers

Bereits hergestelter 

Abschnitt 4b

Baugrube Brücke F1

5+200

5+
30

0

5+400

5+500

5+600

5+700

5+800

5+325

5+350

5+375

5+425

5+450

5+475

5+525

5+550

5+575

5+625

5+650

5+675

5+725

5+750

5+775

5+825

bauzeitlich nutzbare Fläche

Baustelleneinrichtungsfläche

Lagerung Bodenabtrag bis zu Wiederverwendung 

Legende: Schema bauzeitliche Umsetzung

Bauzeitliche Umfahrung F1 
(nachrichtliche Übenahme Brückenplanung)

Baustraße / Ertüchtigung landwirtschaftlicher Weg

minimal-invasiven Eingriff im 
Kronenbereich der Bäume: Boden- und 
Erdarbeiten werden mit kleinsten Geräten 
(Minibagger), ggf. manuell 
und mit „Vor Kopf“-Arbeiten ausgeführt. 

Abschnitt Nord Gewässerumleitung in zwei Abschnittten (siehe 
Plan 
LL_4F_UL_5_LA_01-Gewaesserumleitung)
(Die Umleitung des wasserführenden Abschnittes erfolgt mittels 
Erddamm zur Abgrenzung des jeweiligen Baubereiches, einem 
oberhalb liegenden Zulauf-/Vorlagenbereich für die Pumpen 
sowie einer parallel zum Zschampert verlegten Rohrleitung mit 
Einbindung in einen Auslaufbereich unterhalb des jeweiligen 
Bauabschnittes.)

Böschung Planung  
Böschung Bestand  314 / b316 / b 314 / b316 / b

minimal-invasiven Eingriff: 

Boden- und Erdarbeiten werden 

mit kleinsten Geräten 
(Minibagger), ggf. manuell 

und mit „Vor Kopf“-Arbeiten 

ausgeführt. (Bestandssituation: 

siehe Bild 10 bis 15)

Bestand: Gewässer und Baumbestand

VA 07.02.2024 Erstellung Ausführungsplanung 

AE1 03.03.2025 Anpassung gemäß Anmerkungen AG und LDS

03.03.2025

03.03.2025

03.03.2025
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